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Sonntagserholuiig

'è roar aïïeê rächt, 'ê SKatcb ifd) fdbön gft), gunne bâmmcr, be 3ug bà'mer na oerroütfcbt

roenn'ê nu morn nüb SJcânttg mâ'r."

£>er 8Baf
^m âBafferfbtegël far) id) jüngft bes ^tmmclê Silb:
bom Sßirtfel bet Statut fo hjctrfi gcfttiri)en
in fanft berftärtem Stau, bct()cifuiugsboll unb mitb.

SBaê ftumm, bieê ftunftroetf 311 berounbern, cë umftanb:
berträumte Säume, tagenbeê ©emäuet
fcÊJfofjj fief) atë fjtaljmen brum - mit (ciri)t getbeHtem Staub -

erfpie^el
anbädjtig, ahnungslos Sic ïiefe fct)roetgt unb rufjt.
Scrfuntuc, trübe, nnctfotfcfjte ©titube
bccft tiebeboït beë .§imme(ë Släue unb bie glitt.
333er fonnt ftdt) nie im Steig bes Shtgcubftcfë allein?
Safot unë truc ftiubet nad) beut 2d)oncn greifen!
SBaë unê 51t miffen oft nidjt frommt, berbûlït bet ©djein.

OJioti) Don OfaDCl

Anzeigen-Annahme: Der Verlag in Rorschach, sowie sämtl. Annoncen-Expeditionen des In- und Austandes. Insertionspreis: 70 Cts. die 5gespaltene Nonpareillezeile; Fr. 1.50

die 3gespaltene Zeile im Textteile. Redaktion: Paul Altheer, Scheuchzerstr. 65. Zürich. Tel. Hott. 31.75. Druck und Verlag: E. Löpfe-Benz, Rorschach. Tel. 3.91.

Der «Nebelspalter» erscheint wöchentlich. Abonnements nehmen alle Postbureaux, Buchhandlungen und der Verlag jederzeit entgegen. Der Preis beträgt in der Schweiz (ür
3 Monate Fr. 5.50, für 6 Monate Fr. 10.75, für 12 Monate Fr. 20. Der das Abonnement vom Verlag direkt beziehende in der Schweiz wohnende Abonnent und desseD

Ehefrau sind bei der Schweizerischen Unfallversicherungs-Gesellschaft fn Winterthur gegen Unfälle in nnd ausser Beruf versichert und zwar mit je Fr. 1000. im Todesfall,
Fr. 2000. im Ganzinvaliditätsfall und Fr. 60. bis Fr. 1200. bei nur teilweiser Invalidität. Der das Abonnement durch eine Buchhandlung und dergl. beziehende in der

Schweiz wohnende Abonnent und dessen Ehefrau gelten im gleichen Umfange als versichert, sofern sich der Abonnent direkt oder durch die Buchhandlung beim Verlag
¦chriftlich zur Versicherung anmeldet. Im Ausland kostet der Nebelspalter für 3 Mon. Fr. 8.50, für 6 Mon. Fr. 17. für 12 Mon. Fr. 31. - Nachdruck nur mit Quellenangabe.

's wär alles rächt, 's Match isch schön gsy, gunne Hämmer, de Zug hämer na verwütscht

wenn's nu morn nüd Mäntig wär."

Der Was
Im Wasserspiegel sah ich jüngst des Himmels Bild:
vom Pinsel der Natur so weich gestrichen

in sanft verklärtem Blau, verheißungsvoll und mild.

Was stumm, dies Kunstwerk zu bewundern, es umstand:
verträumte Bäume, ragendes Gemeiner

schloß sich als Nahmen drum - mit lcicht gewelltem Raud -

erspiegel
andächtig, ahnungslos... Die Tiefe schweigt uud ruht.
Bersuukue, trübe, unerforschte Gründe
deckt liebevoll des Himmels Bläne und die Flut.

Wer somit sich nie im Reiz des Augenblicks allein?

Laßt uus wie Kinder nach dem Schönen greifen!
Was uns zu wissen oft uicht frommt, verhüllt der Schein.

Mary von Gar-cl
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